
zugehörig tühlte wie auch der Schreiber dieser Zeıilen. gleichsweise unsicherer Textgrundlage beruhen, sSOWelt
der als die Äufzeichnungen e1nes Historikers, der al< nıcht schon zufällig Überschneidungen der beiden Pudli-
Familienvater, Lehrer, Jude, Sozialıst und Zionist bis in kationsfolgen vorliegen; se1 denn, dıe Vertasser der
dıie etzten Tage SeINES Lebens yl die Vereinbarkeit t21Nes deutschen Übersetzung schatten sıch Jeweils ıne 6 11L-

Judentums mMı1ıt dem Deutschtum ylaubte. In ( hın wird der sprechende Neuee krıitische Textgestalt W Aa die wenigsten
» postassımılatorische ]ude « sichtbar. Schliesslich wird auch 1n diesem Rahmen elısten vermöÖgen. Angesichts der
die tragische Sinnlosigkeit des veistugen Widerstands immer stärker schrumpfenden Mıttel tür wissenschafrliche

die Brutalität der Gewalt deurtlich. ur  > den Kriegs- Publikationen ware 1Nne bessere Abstimmung der deutsch-
teilnehmer des Ersten Weltkrieges un den Hıstoriker der sprachigen Publikationen auf die oben erwähnten nter-
mittelalterlichen deutschen Geschichte blieb dieser Zu- nehmen Platz SCWESCH.
sammenbruch menschlich un: eist1g unbegreitlich. Der vorliegende Band nthält e1n knappes Vorwort 1493  z
Wr csehen Adas Verdienst der Herausgabe dieser Tagebuch- ÄA.- Denis S un 4_—11 ıne ebenfalls kurz g-
notizen darın: Die Tragödıie Y  - Millhonen jüdiıscher Men-
cschen unfassbar ın ıhrem USMAass wrird] konkret

tasste Einleitung-. Die Konkordan- wurde nach dem VYO:  e
erlani besorgten ext mM1t Hilte der ED  Z erstellt.

Leben un.: Ende eıner Famlılie ahnlıch W1€ 11M Tagebuch 13 werden dıe Sıglen aufgeführt, 17—-19 bieten eine
der NNne Frank Rabbiner Egon Löwenstein, Jerusalem Liste des Vokabulars mi1it Angabe der Häufigkeıit, die

Konkordanz selbst beginnt 23—27 TOLt den Textlücken,
AL  T1-M  IE AVEC la collaboration de die Jeweils wıe ann 28 das Vokabular mM1 einem
YVONNE Concordance latıne Au Liber relatıv umfangreichen Kontext dargeboten werden. Es
Jubilaeorum SIVE Parva (Jenes18. Louvaın 1973 Publica- wWar nıcht vermeiden, Aass Aie technischen Bedingun-
1071 dıur CETEDOC, Universite Cartholique As QuvYaın. A eLNETSEItS und der Wunsch nach möglichst vıel er
171 Seiten. LEIN Kontext PFr Zeile andererselıts aut einen Kompromiss
Aus dem C(center de traıtement electron1que des documents hinauslıefen, der für den Leser vEeWwlsSseE Unbequemlich-
der Universite Catholique Von Louvaın kommt INIE die- keiten mit sich bringt: Die Buchstaben sind z1emlich klein
ö  =| Band ein wichtiges un: nützliches Hıltsmuitrtel für un öobendrein ott undeutlich. Man wird aber dabei auch
weıltere Untersuchungen ın die Hände der Fachleute +ür bedenken mussen, dass sıch e1n verhältnismässıg
das Frühjudentum un: der Patrıstık, namlıch 1Ne Kon- billıges Vertahren handelt, das aut alle Fille einem schö-
kordanz ZUF lateinmischen ersion des Ruchs der Jubılaen, NCTL, aber tast unbezahlbaren Druckverfahren O: ZU-

zıiehen 1St, denn als VWıssenschattler braucht INnan (1 -ine der bedeutendsten Schritten der frühjüdischen ıte-
Die lateinısche Übersetzung deckt ZWAar nıcht den schwingliches Werkzeug un nıcht Möglichkeiten ZUuU

Lext, der u11s 1U 17 athlopischer Ubersetzung Kapıtalanlagen (ein abschreckendes Beispiel 1SL die hervor-
ragend publizierte, aber kaum erschwingliche 191 Jo-erhalten geblieben ISt, aber ıhr kammt 1m Blıck aut

andere Iateinische Versionen frühjüdischer Texte 1ne sephus-Konkordanz).
micht vgeringe Bedeutung Be1i Texten, qAdıe DNUF ın Die eigentliche Konkordanz erstreckt siıch bıs aut 1472
UÜbersetzungen, ott L9)  A LU in Zweitübersetzungen VüfT- S1€ wırd durch ıne Reihe YVYu nützlıchen Registern PCr-

liegen, während die Fassungen ın der Originalsprache YÄnzt, 1451453 für CL, 149—150 tür IM 151 für Aje
oder der Erstübersetzung (meist Ins Griechische) verlo- esse-Formen. Auft 1551157 wırd der Wortbestand ın
Fe  ( 91 sind, kommt dem Vergleich der Versionen der Folge der Häufigkeit veboten, beginnt 48081 496
erhöhte Bedeutung Nur ıne yründliche vergleichende für ef un endet bei den Hapaxlegomena. Appendices
Untersuchung vermittelt Hınvweilse auf die erschlie- enthalten 161 eine Liste der Oomıittenda, 162 der
ssende Originalgestalt des Textes, un dıese vergleichen- corrigenda, 163 der addenda un: 165—17/0 der

Figennamen, dıe auch ınnerhalb der Konkordanz durchden Untersuchungen sınd verlässlıcher, Je SCENAUCE
'003  I den Wortschatz, dje Sprachgewohnheiten un dıie als solche vekennzeichnet sind. Diese Eıgennamen be-
Übersetzungstechniken der einzelnen Zeugen kennt. Falls, ürften 1mm Grunde einer eingehenderen Behandlung,
w 25 zxünschen St, dieser Konkordanz bald auch ıne INa  } sollte hre Herkunft un anzunehmende ursprung-
solche ZU lateinıschen sra tolgen sallte, wırd der lıche Gestalrt ertahren. Auft 171 tolgt schliesslich noch
Wert dıeser Publikation sıch erst val! erweısen, abgesehen 1N€e Lıiste besonderer Lemmata, nämlich eın Verzeichnis

eiıgentümlicher Formen, in der Konkordan-z MIt einemdavon, dass MI1t der Zahl der erstellten Einzelkonkor-
danzen 'Texten der frühjüdischen Liıteratur aut jeden Sternchen gekennzeichnet.
Fall in€ NEeU€eE Epoche der Erforschung dieses Schrifttums | D 15T hoften, dass dıeses Beispiel einer sinnvollen und
einsetzen Wır  d, 7z7umal ehen VO  — derselben Forscher- nutzbringenden Anwendung der auch bei manchen
SruDbe, die sıch darum bemührt, auch eine grossangelegte tellen ın der Bundesrepublik e1in Umdenken einleitet.
NeLU Ausgabe der orjiechischen Pseudepigraphen Z u viele Editionsvorhaben werden immer noch nach alter
(Pseudepigrapha Veteris Testament: Ciraece, ed Handstrickmethode Un daher IM1€t Srossem Personal-
Denis de Jonge) besorgt wıird, und INIE dem »Old un Sachmittelazutwand angefertigt un dann auch noch
Testament iın Syriac« AUS dem Peshitta Institute der unsinnıgen reisen aut den ar gyebracht. och
Un versität Leıiden ein weıterer Te1ll der UÜberlieferungen immer SEOSSt die Anwendung der EDV mancherorts aut
abgedeckt Wır  d. seltsame Bedenken un Widerstände, obwohl sıch verade
Bedenkt LMNAN, 2158 1n dem beschriebenen Rahmen IMı} vie! mMi1t ıhr auch die iImmer schwieriger un kostspieliger
Sachkunde DRaT Arhbeitsaufwand die Grundlage tür uıne werdenden Puhlikationen anderssprachiger Texte 135 Zis-
zuverlässıgere JTextgestalt un: eine bessere Durchdrin- sammenhang ME dem Lıichtsatzverfahren vıel eichter
ul der Textgeschichte dieser Literatur geschaften wird, un bıllızer durchführen lassen. Den Herausgebern dieser
bedauert INan mehr, dass ZUF selben eit und Konkordanz ZU  - lateinischen Jubiläenbuch 15t die
damıit etliches verfrührt in deutscher Sprache ein Judaistik Uun:! Patristik jedenfalls ank schuldig, un
ehbentalls grossangelegtes Unternehmen läuft, un WwWAar 1STt wünschen, dass die geplanten Vorhaben bezüglich

dem Tıtel » Jüdische Schritten hellenistisch- weiterer Texte rasch verwirklıcht werden können.
römiuscher Zeit«, deren Übersetzungen. daher aut VeEer- Johann Maıer, öln
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